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416 Die Briefe des Jahres 1710

wird sich der zweifei verliehren . H . Rauner hatt von diesem Vorschlag ofent -
lich geprediget . Ich verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
P -s -
mochte wol wißen , wie viel vom ballen papier etwa accise gegeben wird .

440 .
( C4s63 ) Berlin , den 29 . april 1710
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .
Meine Schwester habe von hier nach Schenckendorff begleitet , welches denn
die Ursache , daß mit voriger post nicht geschrieben. Mitt H . Katsch will etwa
noch heut oder doch morgen sprechen . Ich übersende wiederum 100 exempla -
ria und so noch mehr notig sollen selbige erfolgen . Sonsten irret H . Ellers
nicht wenig , wann Er meinet , man habe jemahlen gedacht , die bibel wie ihr
gesangbuch drucken zu laßen , denn solches wird damit klar , daß im aufsatz
gedacht , Es soll eine handbibel werden , welches aber nicht möglich , in anse -
hung des großen druckes , daß wird sich nicht finden im aufsatz , wohl aber
vom novo testamento , man beliebe es nur nachzusehen . H . porst wird mit mir
herüber kommen , üm dieser Sachen einen rechten anfang zu machen , wir mei¬
nen heut oder morgen über 14 tagen von hier zu gehen , bis dahin alles ver¬
schiebe , das schreiben ist aus versehen erbrochen , aber nicht gelesen worden ,
letzlich muß gedencken, wie andreas leitner einen betrübten Zufall gehabt , da
Er von der wachen des H . von lobens nach einiger wortwechselung mit der
musquet so geschlagen worden , daß Er vor ( 64 ) todt aufgenohmen , auch noch
diese Stunde außer lebens gefahr nicht geachtet wird . Es gehet ein doctor und
ein Chirurgus zu ihm . indeßen hatt man wegen des weins und sonsten Vorsorge
getragen , gott helfe ihm wieder auf . die 5 th . wegen des Studiosi gutschmids
übersende hiemit . noch hatt Er sich nicht gemeldet , wenn gemeldet wird ,
was wegen des H . v . Natzemars ausgeleget , soll auch erfolgen . Ich verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein
wenn die briefe nicht zu groß , So sollen Sie nach Moscau angenohmen werden .

441 .
( C 6 s 738 ) Berlin , den 6 . Majus 17 . . ( ? ; 1710 )
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .
die frau von loben bemühet sich so viel möglich , einen andern an H . adelungs
stelle zu bekommen , bishero ist aber vergebens . Er hats auf 3 Jahre genohmen
und was das schlimste , So hatt sie einigemahl an ihn geschrieben oder schrei¬
ben laßen , Er mochte die miethe aufgeben , Es würde ihm zu schwehr , und
finden Sich andere leute dazu , die antwort aber ist allezeit gewesen , nein , Es
solte nicht seyn . die arme frau muß sich mit ihren man zu sehr in acht nehmen ,
hiervon mundlich ein mehres . das geld wegen H . Homann kombt hiebey ,
das vor gutschmidt habe schon gesand , kan also in der rechnung nicht wieder -



Die Briefe des Jahres 1710 417

kommen . Sie seind mit dem letzen exemplarien gesand . der arme leitner ist in
schlechtem stände , man glaubet , Er werde sterben , wo gott will , so reise den
künftigen montag von hier doch will vorhero noch schreiben , nichts als die
Sachen von die Meysebucher hält mich auf . womit verharre

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

vom studioso guthschmid höret man nichts konte man sich nicht darnach Er¬
kundigen . Verte ( 739 ) H . D . Richter nebst meinem grüß wird einligendes
bestellen .
( 740 leer ; 741 :) Monsieur Monsieur Francke Professor a Theologie a. Halle
( Anm . 88 )

442 .
( C 4 s 67 ) Canstein , den 25 . Majus 1710
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

wann ich von hertzen danck gesagt vor alle erwiesene liebe und gute , auch
bey dieser meiner letzen durchreise ; So melde , daß wir unter dem geleit gottes
alhier wol angelanget , der herr gebe , daß wir auch hier neue zeugniße seiner
treu und Wahrheit empfangen mögen , ubrigends ist zu halle auf meine Stube
mein Schreibbuch, worin alles von meiner hand geschrieben , vergeßen worden ,
und aus einem versehen etwa unter die bücher der präceptorum pädagogii ,
welchen H . Freyer ein Collegium hält und zum seminario präceptorum gehö¬
ren und damahlen auf meine Stube waren gebracht worden , gekommen . Sel¬
biges bitte so fort von H . Freyer abfordern zu laßen , und Es mir wol versie¬
gelt durch H . Rost mit der post zu senden . Mir ist hieran nicht wenig gelegen ,
daß ich es ehesten wieder habe als auch daß Es von niemand gelesen werde ,
weilen darin meine zufallige gedancken schreibe ( 68 ) bitte also hochlich dafür
besondere sorge zu tragen , das buch ist im klein 4to , und solch papier , worauf
ich pflege zu schreiben . Meine frau grüßet von hertzen . womit Empfehle der
gnade gottes und verharre

Meines hertzgeliebsten freundes treuer diener C H v Canstein

443 .
( Francke )
( VAX / IV / 2s 108 )
Hochwolgeborner , Gnädiger Herr ,

Hiebey sende ich das zurückgelaßene Buch ; es ist nicht zu H . Freyern kommen ,
und hat auch niemand drinn gelesen ; ich auch nicht . Die Königin hat durch
eine Staffetta an mich befehlen laßen , H . Dr . Richtern zu dero Fr . Mutter
nach Grabo zu senden , die in ihrer Kranckheit ihn verlange . Die Staffetta

Die vorhergehenden und folgenden Briefe beweisen eindeutig , daß Canstein bei seiner Reise
nach seinem Gut Canstein wiederum wie schon oft in Halle für einige Tage Station gemacht
hat , wenn sich auch keine anderen Hinweise darauf in den Quellen finden lassen .

Halle , den 31 . Maj : 1710
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